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Extremisten mit Waffen: Ein Blick auf die
Vorschriften in NRW

216 mutmaßliche Extremisten in NRW haben Waffen-
Erlaubnis. Erfahren Sie, wie trotz strenger Vorschriften

gefährliche Personen legal bewaffnet sein können.

Die Frage nach dem Umgang mit Extremisten, die eine
waffenrechtliche Erlaubnis besitzen, wirft zahlreiche
Diskussionen auf. In Nordrhein-Westfalen (NRW) sind momentan
216 mutmaßliche Extremisten im Besitz einer solchen Erlaubnis,
was für viele Bürger und Sicherheitsbehörden
besorgniserregend ist.

Waffenrechtliche Erlaubnis – Eine
kontroverse Thematik

Die Thematik des Waffenbesitzes durch Extremisten ist nicht nur
eine Frage der Sicherheit, sondern auch des gesellschaftlichen
Vertrauens in die Rechtsstaatlichkeit. Aktuellen Berichten des
Landeskriminalamts (LKA) zufolge haben 123 dieser Personen
einen kleinen Waffenschein, der sie berechtigt, Schreckschuss-,
Gas- und Signalwaffen zu führen. Diese Arten von Waffen
erzeugen zwar keinen tödlichen Schaden, können jedoch auch
zu Bedrohungen missbraucht werden.

Ursprung der Extremisten

Die Analyse zeigt, dass eine überwältigende Mehrheit – 186 –
der mutmaßlichen Extremisten aus dem rechtsextremistischen
Spektrum stammt. Zudem sind 11 Personen dem islamistischen
Extremismus zuzurechnen. Es ist wichtig zu betonen, dass auch



andere extremistische Richtungen, wie ausländerbezogener
Extremismus, vertreten sind, obwohl diese Gruppen
zahlenmäßig geringer sind.

Rechtslage und Herausforderungen

Ein zentraler Aspekt in diesen Diskussionen ist die Frage, wie die
Gesetzgeber mit diesen Erlaubnissen umgehen. Der Entzug
einer Waffenerlaubnis kann nur begründet erfolgen, wenn das
Mitglied einer verbotenen Organisation ist oder verurteilt wurde
– dies muss eine Freiheitsstrafe von mindestens einem Jahr
umfassen. Die Definition von „Zuverlässigkeit“ im Waffengesetz
öffnet jedoch einen Spielraum für die juristische Bewertung, was
es Behörden erschwert, rechtzeitig und präventiv zu handeln.

Rückläufige Erlaubnisse – Auf dem richtigen
Weg?

In den letzten Jahren wurden in NRW insgesamt 351 ehemaligen
Inhabern die waffenrechtliche Erlaubnis entzogen, wobei der
Großteil – 315 – aus dem rechtsextremistischen Milieu kam. Dies
zeigt, dass die Behörden zunehmend um das Problem besorgt
sind und aktiv Maßnahmen ergreifen, um die öffentliche
Sicherheit zu gewährleisten.

Gesellschaftliche Relevanz und Ausblick

Die Tatsache, dass solche extremistischen Personen Waffen
besitzen können, wirft Fragen über die Sicherheit der
Gesellschaft auf. Die Geteiltheit der öffentlichen Meinung über
die Sicherheit in NRW könnte ein Hinweis darauf sein, dass
weitere Maßnahmen notwendig sind. Die fortlaufende Debatte
über das Waffenrecht und die Statistiken der extremistischen
Gruppen könnten dazu beitragen, das Bewusstsein für diese
Problematik zu schärfen und entsprechende gesetzliche
Reformen anzustoßen.
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